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Quelle: Landkreis OSL
Anlage 2 

Übersicht über die Gewerbegebiete und deren Auslastung 

	Bezeichnung der Fläche  
	Nettofläche
      ha
	Belegung 
Fläche ha
	Auslastung 
Fläche %
	Anzahl der
 Investoren
	Anzahl APL

	Altdöbern, Schöllnitz 
	11,60
	6,33
	54,57 
	4
	24 

	Freienhufen, Industrie- und Gewerbegebiet "Sonne"
	48,63
	30,69
	63,10 
	12
	336 

	Großräschen, Industrie- u. Gewerbegebiet
"Am Räschener Laug"
	28,74
	23,20
	80,72 
	15
	224 

	Industrie- und Gewerbegebiet „Ost“ Großräschen „Woschkower Weg“
	50,00
	11,80
	23,60
	11
	385

	Schipkau EuroSpeedway Lausitz
	500,00
	205,00
	41,00 
	3
	86 

	Schipkau Hauptwerkstatt
	13,42
	5,35
	39,86
	11
	93

	Meuro
	11,00
	1,90
	17,27 
	5
	32 

	Brieske, Industriepark Marga
	56,68
	13,52
	23,80 
	21
	266 

	Brieske Bau- und Gartenmarkt
	3,20
	0,70
	21,88
	1
	37

	Senftenberg, Grubenstraße
	5,40
	3,41
	63,14 
	6
	51 

	Senftenberg, Laugkfeld
	11,40
	10,71
	93,95 
	20
	908 

	Senftenberg Grünstraße
	3,70
	1,30
	35,13
	3
	33

	Senftenberg Impuls
	13,91
	12,77
	91,80
	10
	90

	Schwarzheide, Verarbeitungs- u. Industriezentrum (VIZ)
	9,40
	3,87
	41,23 
	4
	172 

	Schwarzheide-Mitte
	6,20
	5,10
	82,26 
	10
	119 

	Schwarzheide-Süd
	51,00
	35,29
	69,19 
	18
	315 

	Industriepark Lauchhammer-Süd
	106,80
	42,90
	40,17 
	18
	697 

	Industrie- und Gewerbegebiet Lauchhammer-West
	20,54
	2,96
	14,41
	6
	87

	Ruhland, Große Wiesen
	17,40
	4,71
	27,06 
	8
	61 

	Gesamt
	
	
	
	186
	4041


Quelle: Landkreis OSL

Auf diesen 19 Standorten sind 186 Unternehmen mit bereits 4014 Beschäftigten angesiedelt.

Anlage 3 

Liste der Gründungsmitglieder der LAG Energieregion im Lausitzer Seenland

Stand: 26.02.2007
Name:




Institution:
Herr Landrat Georg Dürrschmidt 
für den Landkreis Oberspreewald-Lausitz

AD Herr Detlef Höhl 


für das Amt Altdöbern

Herr Harald Jurke 


für das Amt Ruhland

Herr Falk Peschel 


für die Gemeinde Schipkau

Frau Elke Löwe


für die Stadt Senftenberg

Bgm. Frau Elisabeth Mühlpforte 
für die Stadt Lauchhammer

Frau Ingrid Reim 


für die Stadt Schwarzheide

Frau Dr. Cornelia Wobar 

für die Stadt Großräschen

Herr Thomas Meyer


AGROPEI GmbH
Herr Reinhard Wolschke

Agrargenossenschaft Großräschen e.G.
Frau Bettina Lehmann 

Attomol molekulare Diagnostika GmbH

Frau Ulrike Use


Arbeitslosenverband Deutschland

Herr Axel Müller


"Axels Gasthof"

Herr Eckhardt Hoika 


aktiv tours

Herr Michael Nobis


Aero-Club Schwarzheide e.V.

Herr Hartmut Schmidt 

Bauernverband Luckau
Herr Dr. Heidan 


DURÄUMAT - AGROTEC Agrartechnik GmbH
Herr Reiner Tietze


Firmengruppe Drochow

Herr Dr. Rehahn


WEQUA mbH

Herr Frank Domin 


Forstbetriebsgemeinschaft "Senftenberg am See"

Herr Karl-Heinz Grund  

Gleichrichterwerk Großräschen GmbH

Herr Norbert Hoogen 


Hoogen Bioenergie GmbH & Co. KG

Herr Herr Jan Rolla 


Hosenaer Kelterei GmbH & Co. KG

Herr Manfred Lanzke 

Institut für Neuwertwirtschaft GmbH

Herr Manfred Kranke 


ISS GmbH

Herr Prof. Rolf Kuhn 


IBA Fürst-Pückler-Land
Herr Klaus Schwarz


Landwirtschaftspflegeverband Spree-Neiße e.V.
Herr Maik Kramer 


LES GmbH
Herr Ulrich Hertz


Lausitzer Weg e.V.
Herr Helmut Donath 


Naturpark Niederlausitzer Landrücken

Herr Thomas Rother


Selbsthilfeverein Senftenberg e.V.

Frau Kathrin Winkler 


Tourismusverband Niederlausitz

Herr Georg Wagener-Lose

CEBra GmbH

Herr Rainer Schloddarick 

Wasser- und Bodenverband "Oberland Calau"

Herr Michael Vetter 


Zweckverband  ESS

Herr Frank Domin 


Landwirtschaftsbetrieb

Herr Jürgen Fichte


Privatperson
Frau Anja Praust


Landwirtschaftsbetrieb
Frau Ingrid Franke


Privatperson
Herr Michael Franke


Privatperson
Herr Herbert Glatz 


Landwirtschaftsbetrieb
Herr Harald Lehmann 

Landwirtschaftsbetrieb
Frau Beate Paulisch 


Gasthof zur Linde
Herr Andrey Richter


Landwirtschaftsbetrieb
Herr Ronny Richter 


Landwirtschaftsbetrieb
Herr Hans-Joachim Thierbach
Privatperson
Anlage 4
Liste der derzeit potentiellen Beiratsmitglieder
1. Vertretungsberechtigter Vorstand

1. Vorsitzender



Herr Siegurd Heinze





für die Gemeinde Schipkau
2. stellvertretender Vorsitzender 
Herr Dr. Bernd Rehahn







für die WEQUA GmbH Lauchhammer

3. Schatzmeister 


Frau Bärbel Weihmann

für den Landkreis Oberspreewald-Lausitz



2. Erweiterter Vorstand:
4. Herr Reinhard Wolschke für die Agrargenossenschaft Großräschen e. G.

5. Herr Rüdiger Lehmann für die Stadt Lauchhammer

6. Frau Kathrin Winkler für den Tourismusverband Niederlausitz e. V.

7. Herr Manfred Lanzke für das IfN Lauchhammer

8. Frau Dr. Cornelia Wobar für die Stadt Großräschen

9. Herr Detlef Höhl für das Amt Altdöbern

10. Frau Ingrid Franke

11. Herrn Hans-Jürgen Fichte

3. sonstige:
12. Herr Heinrich Weißhaupt
Landesinvestitionsbank Brandenburg (ILB)
13. Hartmut Schmidt 

Bauernverband „Niederlausitz-Spreewald“ e.V.

14. Hubertus Kraut 

Leiter Amt für Forstwirtschaft Doberlug – Kirchhain
  
15. Helmut Donath

Naturpark Niederlausitzer Landrücken
16. Volker Mielchen
 
Projektleiter IBA
17. Simone Schökel 

LVLF Luckau (beratendes Mitglied)
Anlage 5 
	
	Projektbewertungsbogen

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	Maßnahme:
	Nummer:
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	Bewertungssystem von                                  Maßnahmen / Projekten
	Bewertung Einzelkriterien
	Bewertung Kriterienkomplex

	
	
	+
	o
	-
	+
	o
	-

	
	Zugangsvoraussetzungen
	
	
	
	
	
	

	1
	Förderfähigkeit im Rahmen der Richtlinien (EU-, Bundes- und Landesebene)
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	2
	Konformität mit den Entwicklungszielen des GLES
	 
	 
	 
	 
	
	 

	3
	Prüfung anderer Fördermöglichkeiten (ILE + LEADER = nachrangig)
	 
	 
	 
	 
	
	 

	4
	Darstellung der Gesamtfinanzierung
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	Allgemeine Kriterien
	
	
	
	
	
	

	5
	Vernetzung regionaler Wirtschaftssektoren
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	6
	Kooperative Ansätze
	 
	 
	 
	 
	
	 

	7
	Innovativer Charakter (Neuheitscharakter für die Region)
	 
	 
	 
	 
	
	 

	8
	Modellhafter Charakter (Übertragbarkeit auf andere Regionen/Akteure)
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	Ökonomische Kriterien
	
	
	
	
	
	

	9
	wirtschaftliche Tragfähigkeit
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	10
	Verbesserung der allgemeinen Einkommenssituation der Region und Steigerung der regionalen Wertschöpfung
	 
	 
	 
	 
	
	 

	11
	Erhalt oder Schaffung dauerhafter Arbeitsplätze (auch Qualifizierungsmerkmaßnahmen)
	 
	 
	 
	 
	
	 

	12
	Förderung regionaler Wirtschaftsketten und -kreisläufe
	 
	 
	 
	 
	
	 

	13
	Förderung der regionalen Verarbeitung und Vermarktung regionaler Qualitätsprodukte
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Anlage 6 

Satzung der Lokalen 

Aktionsgruppe (LAG)

„Energieregion im 

Lausitzer Seenland“ e.V.

§ 1

Name, Sitz, Geschäftsjahr

(1) Der Verein führt den Namen LAG „Energieregion im Lausitzer Seenland“ e.V. und ist im Vereins - Register - Nr. ………….. beim Amtsgericht Cottbus eingetragen.
(2) Der Verein hat seinen Sitz in 01979 Lauchhammer, Am Werk 8.
(3) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.
§ 2

Ziele, Zweck und Aufgaben

(1) Ziel des Vereins ist die Unterstützung und Förderung einer integrierten und nachhaltigen Entwicklung in der LEADER - Region unter Beteiligung aller politischen

Gemeinden der Ämter Altdöbern und Ruhland, der Städte Großräschen, Schwarzheide, der Gemeinde Schipkau, dem Landkreis Oberspreewald – Lausitz, sowie den ländlich geprägten Ortsteilen Kostebrau, Koyne und den Wohnplatz 

Bärhaus für die Stadt Lauchhammer und die ländlichen Bereiche der Stadt 

Senftenberg in Zusammenarbeit mit den vor Ort ansässigen Unternehmen, den Bürgerinnen und Bürgern, den Verbänden und Vereinen und Verwaltungen der Region. Er will mit einer engen Verknüpfung von Land- und Forstwirtschaft, Naturschutz, Arbeitsmarkt, Tourismus, Bildung, Kultur und Sozialem regionale Probleme unter der Zielstellung von LEADER lösen. 

(2) Der Verein unterstützt Projekte zur ländlichen Entwicklung, welche Bestandteil der  integrierten und nachhaltigen Entwicklungsstrategien der LEADER - Region sind. 

Zweck des Vereins ist die nachhaltige Entwicklung des ländlichen Raumes, neuer Formen der Energieversorgung sowie die Unterstützung von Projektträgern durch Förderung von maßnahmebegleitenden Bildungs-, Marketing- und Öffentlichkeits-arbeiten im Rahmen der Gemeinschaftsinitiative.

(3) Die Schwerpunkte des Vereins sind:

· ökologisch nachhaltige Entwicklung des ländlichen Raumes im bottom – up – Prinzip

· die Unterstützung und Begleitung von Einrichtungen, Verbänden, Unternehmen sowie privater Antragsteller der Region bei der Verknüpfung und Herausbildung von Projekten zur nachhaltigen Entwicklung des ländlichen Raumes in der Region

· die Mobilisierung lokaler Akteure aus allen Wirtschaftsbereichen

· die Realisierung regionalspezifischer Maßnahmen zur Verbesserung der wirtschaftlichen Lage der kleinen und mittelständischen Unternehmen

· der Austausch von Erfahrungen durch Vernetzung verschiedener Akteure und der Aufbau von regionalen und internationalen Partnerschaften

· die Akquisition von öffentlichen und privaten Mitteln zur Sicherung der Vereinsaufgaben 

· die Initiierung, Planung, Koordination und Steuerung von Maßnahmen in der

LEADER Region „Energieregion im Lausitzer Seenland“

· die Unterstützung von kommunalen Einrichtungen, Vereinen, Verbänden sowie  Unternehmen der Region bei Umsetzung ihrer Projekte zum nachhaltig ökologischen orientierten Wirtschaften im ländlichen Raum

(4) Fortschreibung des ländlichen Entwicklungsprozesses mit breiter Beteiligung des Landkreises, der Städte und deren Ortsteile, Ämter, Gemeinden, klein- und mittelständische Unternehmen, Land- und Forstwirte, Vereine und Verbände sowie der Bürgerinnen und Bürgern der LEADER Region.
§ 3

Gemeinnützigkeit

(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung in der jeweils gültigen Fassung.

(2) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

(3) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden.

Die Vereinsmitglieder erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglied keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins.

(4) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütung begünstigt werden.

§ 4

Finanzierung und Haftung

(1) Die Finanzierung des Vereins erfolgt im Wesentlichen durch:

· Mitgliedsbeiträge, Zuwendungen und Spenden

· Zuwendungen der öffentlichen Hand

Art und Höhe der Mitgliedsbeiträge regelt die Beitragssatzung, welche von der Mitgliederversammlung beschlossen wird.

(2) Der Verein haftet für seine Tätigkeit mit seinem Vermögen. Eine darüber hinaus-gehende Haftung der Mitglieder ist ausgeschlossen.

§ 5

Mitgliedschaft

Mitglieder des Vereins sind:
1. Ordentliche Mitglieder

2. Fördernde Mitglieder

3. Ehrenmitglieder

§ 6

Ordentliche Mitglieder

Ordentliches Mitglied kann jede natürliche Person, die das 18. Lebensjahr überschritten hat und jede juristische Person sein. Über den schriftlichen Antrag auf Mitgliedschaft, der die Anerkennung und Einhaltung der Satzung einschließt, entscheidet der Vorstand. Gegen die ablehnende Entscheidung des Vorstandes kann innerhalb eines Monats nach Zugang beim Vorstand schriftlich Beschwerde eingelegt werden. Die endgültige Entscheidung obliegt dann der Mitgliederversammlung.

(1) Die Mitgliedschaft endet durch Tod des Mitglieds, schriftliche Austrittserklärung oder Ausschluss. Der Austritt ist nur zum Ende eines Jahres mit einer Kündigungsfrist von mindestens 2 Monaten möglich. Ein Mitglied kann, wenn es gegen die Vereinsinteressen gröblich verstoßen hat, durch Beschluss des Vorstandes ausgeschlossen werden. Gegen den Ausschluss kann binnen eines Monats die Entscheidung der Mitgliederversammlung beantragt werden. Diese entscheidet über den Ausschluss mit einer ¾ Mehrheit der anwesenden Mitglieder.

(2) Jedes ordentliche Mitglied hat im Verein eine Stimme. Das Stimmrecht kann durch einen Vertreter des Mitglieds ausgeübt werden. Dieser muss bei der Sitzung eine entsprechende Vollmacht präsentieren.

§ 7

Fördernde Mitglieder

(1) Fördernde Mitglieder sind natürliche und juristische Personen, auch Vereine, Gesellschaften, öffentlich rechtliche Körperschaften sowie Gesellschaften ohne Rechtsfähigkeit, die die Ziele ideell oder materiell unterstützen.

(2) Über den Antrag auf Aufnahme entscheidet der Vorstand. Für den Austritt und den Ausschluss gilt § 6 Abs. 1 entsprechend.

§ 8

Ehrenmitglieder

(1) Zu Ehrenmitgliedern des Vereins können Förderer, Forscher, Praktiker, Politiker und Personen, die in der Öffentlichkeit stehen, ernannt werden, die für besondere Dienste um die gemeinnützigen Zwecke des Vereins ausgezeichnet werden sollen.

(2) Die Ernennung erfolgt durch die Mitgliederversammlung auf Vorschlag des Vorstandes.

(3) Ehrenmitglieder haben kein Stimmrecht.

§ 9

Mitgliedsbeiträge

Der Verein finanziert sich durch Mitgliedsbeiträge und Zuwendungen von dritter Seite. Art und Höhe der Mitgliedsbeiträge werden durch die Mitgliederversammlung per Beschluss festgesetzt.

Die Einzelheiten regelt eine Beitragssatzung.

§ 10

Organe des Vereins

Organe des Vereins sind:
1.  die Mitgliederversammlung

2.  der Vorstand

3.  die Revisoren

§ 11

Mitgliederversammlung

(1) Die Mitgliederversammlung ist das oberste Organ des Vereins. 

Mindestens einmal im Jahr ist durch den Vorstand eine ordentliche Mitgliederversammlung unter Bekanntgabe der Tagesordnung und unter Einhaltung einer Frist von vier Wochen (Datum des Poststempels) schriftlich einzuberufen.

(2) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist vom Vorstand einzuberufen, wenn der Vorstand dies beschließt bzw. ein Drittel der Mitglieder dies schriftlich unter Angabe von Gründen verlangt.

(3) Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung sind mindestens zwei Wochen vor der Mitgliederversammlung beim Vorstand zu stellen.

(4) Die Mitgliederversammlung ist für alle Angelegenheiten, welche zur Verwirklichung des Vereinszwecks von Bedeutung sind, zuständig, insbesondere für
a) die Wahl des Vorstandes,

b) die Bestellung von drei Revisoren,

c) die Genehmigung des Haushaltsplanes für das laufende Geschäftsjahr,

d) die Entgegennahme des Jahresberichts und des Revisions- bzw. Kassenprüfberichts,

e) die Genehmigung des Jahresabschlusses,

f) die Entlastung des Vorstandes,

g) den Beschluss der Vereinssatzung, bzw. die Satzungsänderungen,

h) die Festlegung und Beschlussfassung der Beitragssatzung,

i) die Auflösung des Vereins.

(5) Die Mitgliederversammlung wird vom Vereinsvorsitzenden, bei dessen Verhinderung von seinem Stellvertreter geleitet. Über die Mitgliederversammlung ist eine Niederschrift in Form eines Festlegungsprotokolls zu fertigen und vom Versammlungsleiter und dem Protokollführer zu unterzeichnen.

(6) Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn über die Hälfte der Mitglieder anwesend sind. Sie fasst Ihre Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder. Beschlüsse über die Änderung der Vereinssatzung und die Auflösung des Vereins erfordern eine ¾ Mehrheit der anwesenden stimmenberechtigten Mitglieder.

(7) Ist eine Mitgliederversammlung beschlussunfähig, so ist innerhalb von vier Wochen erneut eine Versammlung mit derselben Tagesordnung einzuberufen; diese ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig.

Darauf ist in der Einladung hinzuweisen.

§ 12

Vorstand

(1) Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden, einem Stellvertreter, einem Schatzmeister sowie weiteren 8 Personen. Der Landkreis Oberspreewald Lausitz ist geborenes Mitglied im Vorstand und stellt ein Mitglied für den Vorstand.

(2) Die Vorstandsmitglieder und Revisoren werden von der Mitgliederversammlung für die Dauer von drei Jahren, gerechnet von der Wahl an, gewählt. Vorschlagsberechtigt für den Vorstand sind ausschließlich Vereinsmitglieder. Der Vorstand bleibt bis zur Neuwahl im Amt. Eine Wiederwahl der Vorstandsmitglieder ist möglich.

(3) Die Mitglieder des Vorstandes sind nach Funktionen durch die Mitglieder-versammlung zu wählen.

(4) Der Vorsitzende und der stellvertretende Vorsitzende vertreten den Verein in allen gerichtlichen und außergerichtlichen Angelegenheiten. Sie haben die Stellung eines gesetzlichen Vertreters entsprechend § 26 Abs.2 BGB. Der Vorsitzende und der stellvertretende Vorsitzende vertreten den Verein gerichtlich und außergerichtlich gemeinsam.

(5) Der Vorstand gibt sich eine Geschäftsordnung, die auch die Vertretung im Innenverhältnis regelt.

(6) Dem Leiter des LEADER – Regionalbüros kann für die Durchführung von bestimmten Rechtsgeschäften die Alleinvertretungsvollmacht vom Vorstand übertragen werden.

(7) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der Vorstandsmitglieder anwesend ist. Der Vorstand fasst Beschlüsse mit Stimmenmehrheit der anwesenden Mitglieder. Beschlüsse können auch im schriftlichen Verfahren herbeigeführt werden, wenn kein Vorstandsmitglied widerspricht. Alle Beschlüsse sind zu protokollieren.

§ 13

Die Revisoren

(1) Die Revisoren werden von der Mitgliederversammlung für drei Jahre bestellt.

(2) Sie überprüfen die satzungsgemäße Verwendung der Mittel, das Belegwesen, die Kontenführung und die Kasse des Vereins.

(3) Mindestens einmal im Geschäftsjahr hat eine Revision zu erfolgen.

(4) Einmal jährlich hat die Berichterstattung in der Mitgliederversammlung zu erfolgen.

(5) Die Revisoren unterliegen keiner Weisung und Beaufsichtigung des Vorstandes. Sie sind dem Vorstand gegenüber nicht weisungsberechtigt.

(6) Die Revisoren haben das Recht, ohne Stimmberechtigung an den Vorstandssitzungen teilzunehmen. 

§ 14

Auflösung des Vereins

(1) Die Auflösung des Vereins kann nur in einer Mitgliederversammlung und mit Zweidrittelmehrheit der abgegebenen Stimmen beschlossen werden.

(2) Falls die Mitgliederversammlung nicht anders beschließt, sind der Vorsitzende und der stellvertretende Vorsitzende gemeinsam vertretungsberechtigte Liquidatoren.

(3) Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke, fällt das Vereinsvermögen an den Landkreis Oberspreewald Lausitz zur Verwendung entsprechend des Vereinszweckes. Eine Verteilung an die Vereinsmitglieder ist ausgeschlossen.

§ 15

Inkrafttreten

Die Satzung wurde am 26. Februar 2007 von den Mitgliedern auf der Gründungsversammlung in Senftenberg beschlossen und tritt mit Beschlussfassung in Kraft.
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Anlage 7 

Gründungsprotokoll

LAG „Energieregion im Lausitzer Seenland e. V.“

Sitzungsdatum:

26.02.2007

Ort:



Landratsamt Senftenberg, großer Sitzungssaal

Beginn:


15:30 Uhr


Ende:
17:25 Uhr


Leitung der Beratung:
Frau Franke

	Tagesordnung
TOP 1 
Begrüßung

TOP 2
Feststellung der Anzahl der notwendigen Gründungsmitglieder und der Stimmberechtigung

TOP 3
Bestimmung des Versammlungsleiters und des Protokollführers

TOP 3.1
Bestimmung der Wahl- und Zählkommission

TOP 4
Genehmigung der Tagesordnung

TOP 5
Aussprache über den Namen der LAG

TOP 6
Aussprache über die Satzung der LAG

TOP 7
Verabschiedung der Satzung

TOP 8
Verabschiedung der Beitragssatzung

TOP 9
Wahl des Vorstandes

TOP 9.1
Wahl der Revisoren

TOP 10
Information zum Stand der Erarbeitung der gebietsbezogenen lokalen Entwicklungsstrategie (GLES)

TOP 11
Sonstiges


Am Montag, den 26.02.2007 treffen sich die in der Teilnehmerliste (Anlage 1 zu diesem Protokoll) aufgeführten Personen um die LAG „Energieregion im Lausitzer 

Seenland e. V.“ zu gründen.

TOP 1: Begrüßung
Der Landrat des Landkreises Oberspreewald-Lausitz begrüßt die Anwesenden und eröffnet die Versammlung.
TOP 2: Feststellen der Anzahl der notwendigen Gründungsmitglieder und der

Stimmberechtigung

Wie aus der Teilnehmerliste (Anlage 1) ersichtlich, sind 44 stimmberechtigte und 

2 fördernde Mitglieder, ohne Stimmberechtigung, in der Gründungsversammlung anwesend.
TOP 3: Bestimmung des Versammlungsleiters und des Protokollführers
Frau Ingrid Franke wird als Versammlungsleiterin und Frau Katja Bewosch als Protokollantin vorgeschlagen. 

Beide werden einstimmig gewählt und nehmen die Wahl an.

TOP 3.1: Bestimmung der Wahl- und Zählkommission

Für die Funktion der Wahl- und Zählkommission werden folgende Mitglieder vorge​schlagen:

1. Frau Kathrin Winkler (Tourismusverband Niederlausitz e. V.)
2. Frau Dr. Cornelia Wobar (Stadt Großräschen)
3. Herrn Manfred Lanzke (IfN Lauchhammer)
Diese werden einstimmig gewählt und nehmen die Wahl an.

TOP 4: Genehmigung der Tagesordnung
Den Gründungsmitgliedern wird die im Einladungsschreiben zur Gründungsver​sammlung bezeichnete Tagesordnung zur Genehmigung vorgeschlagen.

Ergänzend wird unter TOP 3 die Bestimmung des Protokollführers aufgenommen, unter TOP 9.1 die Wahl der Revisoren und unter TOP 3.1 die Bestimmung der Wahl- und Zählkommission.

Die Tagesordnung wird bestätigt.

TOP 5: Aussprache über den Namen der LAG
Die Mitglieder stimmen zum Namen der LAG ab.

Zwei Vorschläge stehen zur Wahl.

1. Energieregion Lausitzer Seenland e. V.
(3 Stimmen dafür)
2. 
Energieregion im Lausitzer Seenland e. V.
(41 Stimmen dafür)
Damit wird der 2. Vorschlag „Energieregion im Lausitzer Seenland“ mehrheitlich an​genommen.

TOP 6: Aussprache über die Satzung der LAG
Frau Franke weist darauf hin, dass die Bezeichnung  „Verein“ durch „LAG“ ersetzt wird.

Die allen Anwesenden mit der Einladung zur Gründungsversammlung zugegangene Satzung wird erläutert und diskutiert.
Folgende Änderungen bzw. Ergänzungen werden in die Satzung aufgenommen:
§ 1, Abs. 1
Amtsgericht Senftenberg wird korrigiert in Amtsgericht Cottbus
§ 2, Abs. 1
Eine Konkretisierung der ländlich geprägten Ortsteile der Stadt Lauchhammer wird vorgenommen. 

Die Formulierung lautet nun:




….sowie den ländlich geprägten Ortsteilen Kostebrau,

Koyne und dem Wohnplatz Bärhaus für die Stadt Lauch​hammer
§ 6, Abs. 1
Zur Thematik „Vereinsaustritt“ wird eine Kündigungsfrist von mindestens 2 Monaten ergänzt 

§ 7, Abs. 3
Der § 7, Abs. 3, zum Stimmrecht fördernder Mitglieder, wird gestri​chen.
§ 12, Abs. 1 
Auf Grund der Größe bzw. Vielzahl der Vereinsmitglieder sollen nicht 6 sondern 8 Personen als weitere Vorstandsmitglieder be​nannt werden.
§ 13, Abs. 2
Zu den Aufgaben der Revisoren wird die Überprüfung der satzungsgemäßen Verwendung der Mittel ergänzt.
TOP 7: Verabschiedung der Satzung
Die unter § 1 (1), § 2 (1), § 6 (1), § 7 (3), § 12 (1) und  § 13 (2) geänderte Satzung, der LAG „Energieregion im Lausitzer Seenland e. V.“, wird in der anliegenden Fassung (Anlage 3) mit allen Stimmen der stimmberechtigten 44 Versammlungsteil​nehmer verabschiedet und von diesen unterschrieben.

Die Anwesenden erklären gemäß Teilnehmerliste (Anlage 1), dass Sie dem Verein als Mitglied beitreten.

TOP 8: Verabschiedung der Beitragssatzung
Die vorgelegte Beitragssatzung wird besprochen und in der anliegenden Fassung (Anlage 4) mit allen Stimmen der stimmberechtigten 44 Versammlungsteilnehmer verabschiedet.

TOP 9: Wahl des Vorstandes
Dem Vorschlag die Wahl des Vorstandes als offene Wahl durchzuführen, wird ein​stimmig entsprochen.

Die Wahl wird in 2 Blöcken durchgeführt.

1. Vertretungsberechtigter Vorstand

Aus dem Kreis der Mitglieder werden folgende Personen zur Wahl in den Vorstand vorgeschlagen:

als Vorsitzender 


Herrn Siegurd Heinze





für die Gemeinde Schipkau

als stellvertretender Vorsitzender Herrn Dr. Bernd Rehahn





für die WEQUA GmbH Lauchhammer

als Schatzmeister 


Frau Bärbel Weihmann

für den Landkreis Oberspreewald-Lausitz



Die vorgeschlagenen Mitglieder erklären sich zur Kandidatur bereit. Ein schriftliches Einverständnis von Herrn Siegurd Heinze liegt vor.

Die Wahl wird nun in offener Abstimmung durchgeführt.

Einstimmig (44 Ja-Stimmen) werden die vorgeschlagenen vertretungsberechtigten Vor​standsmitglieder gewählt. Diese nehmen die Wahl an.

2. Erweiterter Vorstand:
Folgende Vorschläge liegen vor:

18. Herrn  Reinhard Wolschke für die Agrargenossenschaft Großräschen e. G.
19. Herrn Rüdiger Lehmann für die Stadt Lauchhammer

20. Frau Kathrin Winkler für den Tourismusverband Niederlausitz e. V.
21. Herrn Manfred Lanzke für das IfN Lauchhammer

22. Frau Dr. Cornelia Wobar für die Stadt Großräschen

23. Herrn Detlef Höhl für das Amt Altdöbern

24. Frau Ingrid Franke

25. Herrn Jürgen Fichte

Die Kandidaten erklären sich bereit sich für die Wahl des erweiterten Vorstandes zur Verfügung zu stellen.

Dem Vorschlag zur Wahl des erweiterten Vorstandes wird einstimmig 
(44 Ja-Stimmen) entsprochen.

Die gewählten Mitglieder nehmen die Wahl an.

TOP 9.1: Wahl der Revisoren

Vorschlag:
1. Frau Carina Reiß für die Stadt Lauchhammer

2. Frau Barbara Ulm für den Selbsthilfeverein Senftenberg e. V.

3. Herrn Jan Rolla für die Hosenaer Kelterei GmbH & Co. KG
Die vorgeschlagenen Mitglieder erklären sich zur Kandidatur bereit.

Diese werden einstimmig (44 Ja-Stimmen) gewählt und nehmen die Wahl an.

Die Gründungsversammlung der LAG „Energieregion im Lausitzer Seenland e. V.“ legt fest, dass die Stimme von Herrn List (Naturpark Niederlausitzer Landrücken) nicht gewertet wird, da dieser nur förderndes Mitglied, ohne Stimmberechtigung ist.

Da der Verein Präsymptomatische Tumordiagnostik e. V. der LAG „Energieregion im Lausitzer Seenland e. V.“ nicht als Mitglied beitritt, wird die Stimme von Herrn Kalz ebenfalls nicht gewertet.

TOP 10: Informationen zum Stand der Erarbeitung der gebietsbezogenen lokalen Entwicklungsstrategie (GLES)
Frau Franke erläutert den Stand der Erarbeitung der gebietsbezogenen lokalen Ent​wicklungsstrategie.

Sie ruft dazu auf, weitere hilfreiche inhaltliche Vorschläge zu erarbeiten.
Der Vorstand wird bis Mitte April die Fertigstellung des GLES begleiten und die Abgabe zum 20.04.2007 garantieren.

TOP 11: Sonstiges

Für Landwirte mit reiner Landwirtschaft werden ebenfalls Leader-Projekte erarbeitet,

berichtet Herr Thierbach. Dazu wird die Arbeitsgruppe „allgemeine Landwirtschaft“ (Diversifikation) gebildet.

Frau Weihmann informiert, dass der Zuwendungsbescheid für das Maßnahmekonzept zur wassertouristischen Erschließung der Schwarzen Elster von der ILB erteilt wurde.
Herr Höhl weist auf das geplante Treffen mit den Ortsbürgermeistern aus den dörflichen Bereichen hin. 

Herr Dr. Wagener-Lohse bittet darum an diesem Treffen ebenfalls teilnehmen zu können, um über die Thematik „Energie“ zu informieren.
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